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Copyright by Carl Duncker Verlag, Berlin W. 62, Keithstrasse 5. hüllte Straßen geſchritten? Sie glichen magiſch erhellten 
8 Schächten, deren Grund ſpiegelte und den unförmlichen 
Die rote Blume + Widerſchein der vorübergehenden Menſchen in verzerrten 
2 Umriſſen wiedergab. Erleuchtete Straßenbahnwagen 
Roman von Gertrud von Brockdorff. glitten in der Ferne vorüber, und hier und da ſickerte 2: 
16. Fortſetzung. Nachdruck verboten. unruhig Den aus blinzelnden Gene ER 
Br ie : ; augen. ie meiſten Fenſter aber waren traurig und 
4% Ich fürchte ante Dokter eit une mine an: tot, und man ſpürte den Sonntag hier eigentlich nur 
zuſehen, „daß Fräulein de Boor eines Tages erkennen an einer gewiſſen Stille und Leere, die man nicht als 
muß, daß ſich nicht alle Menſchen in gleicher Weiſe zum wohltuend ſondern eher als ſtörend und beunruhigend 
Spielzeuge eignen. Ich fürchte, daß ſie den Bogen ihres 8 al 


Ehrgeizes und ihter Eitelkeit überſpannen und daß der eipfandı I: RER 8 
Pfeil auf fie ſelber zurückſchnellen wird. — Er hatte „Es iſt lächerlich und ſinnlos von mir, bei Stilſon Be 
während der letzten Worte den Kopf gewendet und ſah Brothers Nachtwächterdienſt zu verrichten,“ grübelte 
Arne an. Es war, als ob die tiefliegenden Augen hinter Arne. „Hat Mr. Stilſon mir nicht damals, als er mich = 


den grauen Brillengläſern langſam zu glühen begännen, für den Nachtwächterpoſten verpflichtete, ſozuſagen halb 
und Arne ſpürte ein Fröſteln wie ein vielfüßiges, eis⸗ und halb Verſprechungen gemacht? — Er denkt natür⸗ 8 
kaltes Tier über ſeinen Rücken laufen. lich nicht daran, fie zu halten. Ich werde ſeinem Gedächt⸗ . 
„Oder find Sie in der Tat naiv genug, ich einzu⸗ niſſe nachhelfen müſſen. Ich werde ihn auf die Gefahr 
bilden, daß Fräulein de Boor Sie liebte?“ fragte Doktor hin zur Rede jtellen, daß ich meinen Poſten verliere.“ a 
Mertz plötzlich mit völlig veränderter, harter und kalter Arne ging immer ſchneller. Er hatte eine belebte 
Stimme in die Stille hinein, daß Arne erſchrocken zu- lichterſtrahlende Avenue erreicht. Rote, gelbe und grüne 
ſammenfuhr. i N 1 Blinkfeuer tanzten inmitten des feinen Sprühens, das 
a Arne gab keine Antwort. Doktor Mertz brach in ein unabläſſig auf den Aſphalt und die Verdecke der Auto⸗ 
N Gelächter aus — ein dünnes, hohles Gelächter, das an mobile niederſchlug. Ueber Läden und Speiſehäu ern 
Be den kahlen Wänden des Zimmers ein geſpenſtiſches Echo glänzten Inſchriften in hebräiſchen Buchjtaben. 
zu finden ſchien und dann unvermittelt verſtummte. „Sie Arne erblickte eine Uhr, deren erleuchtete Scheibe 
ſind ſehr jung!“ ſagte Doktor Mertz in einem Tone, der zehn Minuten vor Sechs zeigte. Um dieſe Zeit mußte 
Arne das Blut in die Wangen trieb. „Ich beneide Sie er für gewöhnlich in Brooklyn ſein. Aber heute war 
um Ihre Jugend, Herr Veſter. Sie dürfen mir glauben, Sonntag. — der einzige Tag, an dem er den verſäumten 
Daß ich Sie um nichts anderes beneide als um Ihre Schlaf der ganzen Woche nachzuholen pflegte. 8 
Jugend — “ > = > Heute jedoch fühlte er ſich nicht ſchläfrig. Ihm 
5 ; XII. Igraute vor der Stille ſeines Zimmers und auch vor dern 
a Als Arne aus dem matterhellten, von ſcharfen, Möglichkeit, daß Mrs. Radway ihn zu einer Taſſe Tee 
a ‚ Jäuerlichen Gerüchen durchzogenen Flur des Hotels auf herunterbitten und ihm dann eine Stunde lang ein⸗ 
die Straße hinaustrat, hatte er das Gefühl, unerträg⸗ 
lichen Demütigungen enkronnen zu ſein. : Ihm graute vor allem vor den Gedanken, die nur auf 
Doktor Mertz war beim Abſchiede noch einmal auf die Einſamkeit warteten, um über ihn herzufallen — 
Meliſſe zu ſprechen gekommen und hatte beiläufig er⸗ vor den 
wähnt, daß Meliſſe nach einer kurzen Tournee durch den 
ittelweſten noch einmal zwecks Veranſtaltung eines 


ne 


veiten Konzerts nach Chicago zurückzukehren und erſt 1 
fa Los Angel et bſichtigt 


ſilbig und mit brennenden Augen gegenüberſitzen könnte. 


„Du haſt dich lange nicht ſehen laſſen,“ meinte er Garantien überneymen würden, perſönlich bei einem 
nach der erſten Begrüßung und lud Arne herzlich zum Geſchäftsfreunde des Mr. Silſon abzuliefern.“ 
Nähertreten ein. Es ſtanden Wein, Likör und Früchte „Was für Waren?“ 5 SIE 
auf dem Tiſche. „Wie geht es dir übrigens? Sit der; „Nun Zigaretten zum Beiſpiel. Erſtklaſſig ver⸗ 
Poſten nicht ein wenig änſtrengend? Du ſiehſt ſchlecht packte Zigaretten.“ Klaus griff nach einer Schachtel auf 


aus, alter Junge.“ dem Tiſch. 2 N a \ 
Arne gab eine ausweichende Antwort. Klaus „Jede dritte Zigarette iſt echt. Die anderen —.“ 


aus Deulſchland, die er vor einigen Tagen erhalten Seit der Prohibition ijt es ein gutes Geſchäft geworden. 
8 hatte. Arne hörte ſchweigend und nachdenklich zu. Ma⸗ Nicht ganz ungefährlich natürlich, aber es nährt ſeinen 
= dame Helene ging mit raſchelnden Röcken auf und Mann, mein Lieber. Ich läge heute ſonſt auf der Straße, = 

nieder und fückte grünen Likör in die ſpitzen Gläfer. Als das darfſt du mir glauben.“ 5 


nötigte ihn in einen Seſſel und erzählte von Briefen Er brach ab und hatte wieder ein ſonderbares Lächeln. 


ſie nach einer Weile das Zimmer verlaſſen hatte, ließ „And Madame Helene?“ fragte Arne, ſich plötzlich 
Klaus das Thema plötzlich falten und fragte unver⸗ der Andeutung der jungen Irländerin erinnernd. 
mittelt: „Haſt du irgendeinen Kummer, Arne?“ i „Madame Helene iſt im Außenhandel beſchäftigt. 


Nite würde Anl . 8 Eine ſehr dankbare Beſchüftigung. Sie ſchmuggelt, unter 
2 Se S Bluſen : fe ö i i 
„Weshalb meinft du, daß ich einen Kummer haben dem Vorwande Bluſen zu verkaufen, Drogen in die 
müßte?“ ERS Häuſer.“ Arne war ſtill und ernſt. a 
Nun — es macht den Eindruck, als Tage d „Niemand zwingt dich dazu, den Schritt zu tun, 
N ht den Eindruck, als trüge) e inne ae er ; 5 
eine Laſt auf dem Herzen. Biſt du mit deiner Stellung Arne,“ begann Klaus nach einer Weile von neuem. 
nicht zufrieden?“ f „Niemand will dir deinen Nachtwächterpoſten entreißen. 
„Muß man nicht zufrieden ſein, ſolange man ein Die Firma Stilſon Brothers iſt eine reguläre chemiſche 
Dach über dem Kopfe hat?“ fragte Arne mit reſigniertem Fabrik, die der Polizei gegenüber den beiten Ruf genießt. = 


Lächeln. Die Entſcheidung liegt lediglich bei dir.“ 5 
„Nein — das muß man nicht!“ ſagte Klaus beinahe 120 will vorwärts! = er deli r un a 
heftig. . mengebiſſenen Zähnen. Er ſah Meliſſe vor ſich — mi 


Arne zuckte die Achſeln. „Das Schlimmſte iſt, daß ihrem extravaganten Bubenkonf und dem koketten 

man jo müde wird. Die Spannkraft geht verloren. Man | Bühnenläceln, das fie an Hunderte gleichmäßig ver⸗ 

iſt irgendwie angekettet und feſtgeſchmiedet“ ſchwendete und hörte die dünne, körperloſe Stimme des 
„Sagteſt du nicht, daß es deine Abſicht wäre, fürs Doktor Merz N 


nn 5 : i den fi 1 verlieren! A a 
erſte unter allen Umſtänden in Neuvork zu bleiben, zu 179 werden ſich an ſie verlieren!“ Arne N 
90 > F 1, 3 


Arne? 8 5 

; & g f 5 2 5 2 fr 5 dert. 

5 e ee ee we en baben „Was fol in beben, Klaus =. 51 mit 
e ee ee Mr. Stilſon. — Hörſt du? Sprich mit Mr. Stilſon!“? 


=: Klaus griff langſam nach einer Zigarettenſchachtel, cf 15 in einem 

5 die vor ihm auf dem Tiſche ſtand. Er nahm eine Ziga- = sau dach dem Ease u ass EN Suge, 
rette heraus und zerbrach ſie. Arne bemerkte verwun⸗ XIII. 
dert, daß die Zigarettenhülſe nur eine Attrappe bedeutete Drei Tage ſpäter lunchte Arne zuſammen mit ſeiner 


ur daß 5 kleines weißes Kügelchen in Klaus Sörenſens jungen Freundin aus dem Three Balloons Inn in einem 
Hand rollte. f RR 
Klaus behielt die Zigarette in der Hand und ſah 
Nine feſt ag \ 8 : 
a 0 „Handelt es ſich um eine Frau?“ fragte er. Arne 
nickte. 5 N = 
„Um jene Sängerin, von der du neulich ſprachſt unde 
die Athertons Geliebte iſt?“ EEE : : 
„Ja, Klaus!“ Es klang wie ein Schluchzen. Klaus das Three Balloons Inn angerufen und mit der jungen 
hob das weiße Kügelchen zwiſchen die Zähne und ant⸗ Irländerin, die heute ihren freien Tag hatte, ein Zu⸗ 
wortete nicht gleich. 8 
a 5 8 2 en könnte ich dir helfen,“ ſagte er nach einer 
Pauſe. Bi J er een Re 
MWMWie willſt du mir helfen?! 383 
Iich würde noch einmal mit Mr. Stilſon ſprechen.“ | 
VAch, Mr. Stilſon?“ Arne zuckte verächtlich die tſchaft ſich in ehrliche 
Schultern. Klaus lächelte ſonderbwar. atte. Es beruhigte ihn 
»Wo hält ſich die Dame augenblicklich auf?“ bar, neben Beſſie zu ſitzen, und ihr klares, ruhiges 
fragte er. ST 5 . 
Ich weiß es nicht genau, Klaus. Aber ich bin Zügen Gemeinſames hatte. Es war irgendetwas an 
überzeugt davon, daß ſie in etwa acht Tagen in Chicago Beſſie, das ihn an ſeine norddeutſche Heimat erinnerte 
erreichbar ſein würde.“ ae I. an : 
n fanee tat 0.5 Ze 

Ich ſehe für dich keine Schwierigkeiten, in acht 
Tagen nach Chicago zu kommen) “ 
rne wurde aufmerkſam. „Wie meinſt du das, 


152° 8 


G 


— 


Das heiſere Teufelchen. wie tauſend Scheiterhaufen, und ſchließlich flüchtete er mit einem 
ie das „Saxophon“ erfunden wurde. irrſinnigen Sprung kopfüber in eine Poſaune. 5 
Von Karl Ettli Münche 39 E Die Poſaune ſchrumpfte jählings zuſammen, fie nahm eine 
i N e ganz eigentümliche Form an, fie bog ich an beiden Enden zu⸗ 
Es war einmal ein Teufelchen, das bildete ſich ein, es hätte ſammen, — der Teufel ſaß darin und konnte nicht mehr heraus. 
ne herrliche Stimme. Nun, das bilden ſich ja zur Freude unſerer — Aber man konnte auch nicht zu ihm hinein! Und deshalb be⸗ 
Geſanglehrer gar viele arme Teufelchen ein, mit Hörnern, Schwanz! nutzte er dieſe Gelegenheit, nach Herzeuskuſt in der verkrüppelten 

d. Pferdefbß — ſeht im hölliſchen Adreßbuch nach! Wenn er Poſaune zu fingen. Er ſingt noch heute darin, und es klingt, wie 
n irdiſcher armer Teufel geweſen wäre, dann hätte er frohlockt] wenn ein Stockheiſerer durch hundert Naſen ſingt. Es iſt ein höchſt 
Ha, ich habe eine wahrhaft gottbegnadete Stimme“, da er jedoch eigenartiges Blechinſtrument, halb beluſtigend, halb gänſehaut⸗ 
u hblliſcher Deifi war, bewunderte er ſich: „Ich habe ein wahr⸗ erregend für empfindliche Ohren. BEE 
haft beelzebubbegnadetes Organ!“ In Wirklichkeit trächzte er, daß, 

as Heulen des Cerberus gegen ſeinen Geſang die reinſte Caruſo⸗ 


Dies iſt die Geſchichte von der Empfindung des Saxophous. 


latte war. Der Kartoffelkloß, den er in der Kehle hatte, über⸗ = : £ 
Fan Ce den urbaheriſchſten Knödel, er ſang durch die Naſe Sechzig Jahre Dynamit, 
ein falſch eingeſtellter Dreiröhrenabbarat⸗ Sogar Nb Zum 19. September 1927. 
wurde übel, wenn er zu ſingen anhub, und fo verbot ihm Belzebub Ilteilung des ſchwediſchen Patentes an A. Nobel) 


sen Fußes ein für allemal das Singen. 

Ihr könnt euch denken, wie hart dieſes Verbot unjer Teufelchen 
ie Es hatte bisher gefungen „wie der Vogel, der in den Zweigen 
wohnet“, nämlich wie die Eule, zu allen in der Hölle ſchmachtenden 
Thegterdirektoren war es geſchlichen: „Bitte, prüfen Sie einmal 
meine Stimme; Sie werden vor Entzücken aus dem Kochleſſel 
bollern!? — und nun durfte er nicht einmal mehr do re mi ſagen! 
Alle Qualen eines verhinderten Genies machte unſer Teufelchen 
durch. zumal es ſich täglich nach der Methode Coué zehnmal ſagte: 
„Ich ſinge immer ſchöner!“ Die unterdrückten Mißtöne verur⸗ 
ſachten 155 die ſchmerzhafteſten ſeeliſchen Blähungen und ein über 
das anderemal winſelte es: „Ich gäbe die Hälfte meines Schwanzes 
darum, wenn ich nur ein einziges Mal wieder ſingen dürfte!“ 
Und dieſe Gelegenheit kam. Er durfte an einem Orte ſingen, 
an dem Beelzebub nichts zu jagen hatte, nämlich im Himmel. Aber 
es ging nicht gut aus, wie Ihr euch denken könnt, Doch ich will der 
Reihe nach erzählen. 5 N 272 

= Zwiſchen dem Himmel und der Hölle kommt es manchmal zu 
Auseinanderſetzungen: der Satan erhebt Anſpruch auf eine Seele, 
deren Sünden bereits vergeben find. Das iſt unausbleiblich, denn 
der Himmel iſt ja⸗biel güliger, als ſich die Menſchen auf der Erde 
einbilden. Die Menſchen würden in ſolchen Streitfällen einen 
> Pöbel anfangen, aber der Himmel iſt zu friedlich dazu, und die 
Hölle kennt die Juriſten biel zu gut, und daher werden ſolche jen⸗ 
ſeitigen Meinungsverſchiedenheiten mündlich beigelegt. Ein Teufel⸗ 
chen ſteigt als Bevollmächtigter Beelzebubs ins Wolkenreich hinauf 
und trägt ſeine Beſchwerde vor. ‚ 


Von Prof. Dr. C. Fries. 
2 : (Nachdruck verboten.) 

zit ohne leiſes Grauen hören wir das Wort „Dynamit“ und 
gedenken dabei mancher Schreckenstat, manchen Verbrechens, bei 
dem zahlreiche Menſchen in gräßlicher Verſtümmlung zugrunde 
Weniger ſinnfallig, aber darum ebenjo bedeutſam, ſind die 
chen Wirkungen, dieſes gewaltigen Sprengſtoffes für Land⸗ 
und die Naturwiſſenſchaft 


— 


t erfunden, 
ken und in 
Alfred Nobel 


5 * keineswegs aus 
Diatomeenpanzern, ſondern zahliafe Algen beſteht, 
wie man jetzt weiß. Nobel 5 i N 
erhalten, die Neigung zur Explo 
wurde. Auch beim Transport wandte enkbar größte 
Vorſicht an. Er verſandte das Sprengöl in Flaſchen, die mit einer 
Metallplatte verſchloſſen waren. Letztere beſtand aus einer Metalle 
legierung, die ſchon bei 100 Grad ſchmelz, jo daß der Sprengſtoff 5 
nie bis zu ſeiner Exploſionstemperatur erhitzt werden konnte. Re 
Später wandte er noch Methylalkohol an, der die Exploſionsgefahr 5 
: weiter e Der Transport des D nits ſel ji bei 

daß i Temperatur bis zu 60 Grad Celſius ung 5 
ſetzt fa t die H mechaniſche Ex 

Unbek ich = 

enden 
mit Po 


N 


ögen einen. Veg 
In Deutſchland w 


palte 1 die 


en lil, 


Er] Salze 
ſtattfindet. 
te ſionsgefahr 


model 


Herr Direktor, aher ich 


in Naſſe von ge f prechen, ich wohne nämlich gan 
= war dies die Spreuggelatine. t zuſammen mit einem Foxterrier.“ . 
Uebseraſchend dürfte manchem die Tatſäche ſein, daß D i obörſteher fand endlich 


würde bezahlt. Der Bi 
im Feuer nicht erplodiert Legk mau die one, die eine gem chen in der Tiefe ſeiner Börſe den einen Der, der 
5 form bon 10 Zentimeter Länge und 19 bis 25 Millimeter Dicke be derlich war, um das Trinkgeld wirklich paſſend zu machen 
ins Feuer, ſo breunt ſie mit lebhafter, leuchtender Flamme. Zei Jaun neigte er ſich bornüber und heftete zum erſten Male ſeine 
= größeren Mengen kann es auch zur Exploſion kommen. Dagegen bleſchen Augen auf ſein Gegenüber, ; RES 
Stop und Reihung führen leicht zur Enkzündung. Dynamit ift „Sie müſſen ſchon entſchuldigen, Herr Direklo 
ebenſo leicht gefrierbar wie Nitroglyzerin und verliert dann feine | heute abend wirklich etwas aus dem Gleichgewicht geraten — 
plaſtiſche Dehnbarkeit, Feuchtigkeft it dem Gurdhynamit ſchädlich, habe nämlich eben ein außergewöhnlich aufreibendes Theaterſti 
3 gejeben, äußerſt aufregend, ſage ich Ihnen — es war — ja — a 


r, aber ich bin 


da fie das Nitroglyzerin berdrängt. 


5 Die Methoden haben ſich neuerdings reichlich vermehrt, und wenn ich mein eigenes Leben geſehen hätte —— — : 
SE auch das Anwendungsgebiet des Synamits iſt noch gewachſen. Aber Der Direktor half dem Bürovorſteher umſtändlich in ſeinen 
5 : die Grundlage hat der gewaltige Erfinder und Entdecker Alfred Mantel und hielt ihm ſogar die Tür auf. Dann ſtarrte er lange 
NMaobel gelegt. Seinem Charakter gereſcht es zu hoher Ehre, daß er, hinter der kleinen dünnen Geſtalt her, die zu der Straßenbahn 
deer die furchtbarſten Zerſtörungs⸗ und Kriegsmittel erfunden bat — SE 


\ j Her 3 4 3 +) binüibertrippelte — — 
andererjeits große Teile des damit erworbenen Vermögens in den 


Dienſt der edelſten Friedensbeſtrebungen ſtellt und durch das Stock eu a = 
Dienſt der edelſten Friedensbeſtrehungen ſtellt und durch das Stock⸗ . ; 5555 äniſchen.) 
holmer Nobelinſtiſut jährlich demſenigen Zeilgenoſſen einen hohen (Aut. Ueberſetzung aus dem Däniſchen.) 
Preis zuerkeünt, der ſich um die Sache des Weltfriedens bejondere | Fe 


Verdienſte erringt, wie ihn dieſes Fahr der deutſche Außenminfſter 
Dr. Streſemann erhielt. So bereinigte Alfred Nobel hohe wiſſen⸗ 
ſchaftliche⸗ Bedeutung mit edelſter, reinſter Menſchlichkeit. 5 


rt 


8 — 7 1 x 8 
ER 5 | : 2 Gagen verlangien, verbat⸗ 5 
Ein Theaterabend. = - jdieje „Vexiererey“ mit den Worten: „Die 


dem man häte einschlafen können. Hätle er vorher gewußt, was Pharao Cheops (Kufu) das etwa aus dem Jahre 4000 vor Ehriſtus 
das für ein Stück war, hätten keine zehn Pferde ihn ins Theater ſtammt, alſo rund 6000 Jahre alt iſt, wurde in einem Dolenſchrein z 
bekommen. Zum Spaß geht man doch wirklich nicht ius Theater, eine Flüſſigkeit gefunden, die aus einer 3prozentigen Löſung bo 


am dort die Tragödie des eigenen Lebens zu „genießen“. Natron in Waſſer beſteht und dasſelbe ſpezifiſche Gewicht hat wie 
8 SS ee x - S Fi 5 R 2 ee Es 2 = er 
Puh — welch ein ſcharfer Oſtwind er fror in ſeinem Reiz , Seewaſſer, Das dürfte die älteſte Flüſſigkeit auf der Welt fein. 


aß er ı 
hatt 


j äufer nieder 
3 Feine 8 5 ; ae 
Ser jener Stun et 


amerfkaniſchen 


Ein zweifelhaftes Kunſtwerl. Die engliſche U 
einer Oper „Pharnaces“ wurde in einer alten Zei 
beſprochen: „Die kragiſchen Opern in Englaud ſind ſelb 


gerade fo anlw 


ühne ſich fo beneh me f 
orten würde, daß er lachen 
dabei krümmte. Wie konnte de 

geradezu bis dicht an 
während ihm die Knie 


fol, en 
acht i 


m Spießbürger beſtellte bei Chardin ein Bild. i 
: Falben möglichſt leuchtend wären. „Aber, liebe 
ſich ver at um Ihnen denn erzählt, daß man Bilder mit Farben 
8 utwertete Ehardin. Ran 
den Direkior nicht Br x 8 
liebte, aber e f 


Araſte 1 in] Ein Maler ſagte zu einem Sammler: „Ein 
D u mir ſoeben 28 000 Fraßtfer für Diefes With ge 
15 0 N \ eb Schon lich, ich aber kann g i 


